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Nanoskalige Strukturen sind von be-
sonderem Interesse, da sie die Untersu-
chung fundamentaler Eigenschaften
gr�ßenbeschr�nkter Materialien er-
m�glichen. Aus der Bandbreite be-
kannter Nanostrukturen ragen Kohlen-
stoffnanor�hren (carbon nanotubes,
CNTs) und speziell einwandige Koh-
lenstoffnanor�hren heraus, die aufgrund
ihrer außergew�hnlichen elektroni-
schen, mechanischen und absorptiven
Eigenschaften f*r eine Vielzahl von
Anwendungen infrage kommen. Vor
diesem Hintergrund ist vorliegendes
Buch, das zw�lf von f*hrenden Wissen-
schaftlern verfasste Kapitel beinhaltet,
zeitgem�ß und hoch willkommen. Man
darf davon ausgehen, dass Carbon Na-
notubes in der interdisziplin�ren CNT-
Forschung an der Schnittstelle von
Physik, Chemie und Ingenieurwesen
deutlichen Eindruck hinterl�sst.
In Kapitel 1 setzt J. Han die Struktur

zahlreicher Kohlenstoffnanor�hren mit
ihren elektronischen, optischen, opto-
elektronischen, mechanischen, magne-
tischen, elektrochemischen, chemi-
schen, thermischen und thermoelektri-
schen Eigenschaften in Beziehung. Der
Leser erh�lt einen umfassenden 5ber-
blick *ber die wichtigsten Eigenschaften
verschiedener CNT-Typen und insbe-

sondere *ber die Rolle von Strukturde-
fekten.
D. Srivastava berichtet in Kapitel 2

*ber Fortschritte in der rechnergest*tz-
ten Nanotechnologie. Einige wichtige
Anwendungen von CNTs, die großteils
auf solchen theoretischen Studien ba-
sieren, werden vorgestellt, und unter
anderem werden Themen wie thermi-
sche Eigenschaften von CNTs, CNTs in
polymeren Verbundmaterialien und
Nanomechanik behandelt.
Die Herstellung von CNTs durch

elektrische Bogenentladung und Laser-
verdampfung ist das Thema von A. P.
Moravsky, E. M. Wexler und R. O.
Loutfy in Kapitel 3. Anschließend be-
sch�ftigt sich der Herausgeber, M.
Meyyappan, mit der chemischen
Dampfabscheidung und der plasmaun-
terst*tzten (chemischen) Dampfab-
scheidung. In beiden Kapiteln wird auf
die mechanistischen Aspekte der Syn-
theseverfahren einschließlich der De-
fektbildung detailliert eingegangen.
K. McGuire und A. M. Rao berich-

ten *ber vielf�ltige Charakterisierungs-
methoden in der CNT-Forschung. Be-
handelt werden Elektronenmikrosko-
pie, Rasterkraftmikroskopie, Raster-
tunnelmikroskopie, Verfahren zur Cha-
rakterisierung von Eigenschaften,
Messungen der elektrischen Leitf�hig-
keit, thermoelektrische Messungen,
Raman-Spektroskopie und R�ntgen-
beugung.
In Kapitel 6 geht C. V. Nguyen noch

einmal n�her auf moderne Entwicklun-
gen in der Rastertunnelmikroskopie ein.
Durch die Verwendung von CNTs als
Nanometersonden (ca. 1 nm bei ein-
wandigen und ca. 100 nm bei mehr-
wandigen CNTs) konnten die laterale
Aufl�sung und die Scanleistung erheb-
lich verbessert werden.
Wichtige Entwicklungen in der Na-

noelektronik mit Schwerpunkt auf der
Implementierung von halbleitenden
CNTs beschreibt T. Yamada in Kapi-
tel 7. Themen wie Ladungstr�gercha-
rakterisierung, Dotierungsmethoden,
Feldeffekttransistoren und Einzelelek-
tronentunneln werden detailliert er�r-
tert. Außerdem werden auch einige
Anwendungen metallischer CNTs er-
w�hnt.
In Kapitel 8 besch�ftigt sich P. Sar-

razin mit Anwendungen von CNTs als
Feldemissionselektronenquelle, die mit

Blick auf einen vielversprechenden
Markt f*r Feldelektronenemitter-Dis-
plays diskutiert werden. Ebenfalls be-
sprochen wird die Entwicklung kalter
CNT-Kathoden f*r R�ntgenr�hren.
Einen Einblick in die Verwendung

von CNTs als chemische, physikalische
oder biologische Sensoren bieten die
Kapitel 9 und 10. Da sich die Sensor-
technik auf der Basis von CNTs noch am
Beginn ihrer Entwicklung befindet,
werden neben ersten Erfolgen vor allem
m�gliche zuk*nftige Anwendungen be-
schrieben. Es ist klar zu erkennen, dass
auf diesem Gebiet noch große Heraus-
forderungen zu bew�ltigen sind: kos-
teng*nstige Produktion, widerstandsf�-
hige und zuverl�ssige Sensoren, repro-
duzierbare Messergebnisse, Integrie-
rung in Systeme etc.
Wesentlich weiter fortgeschritten

sind die Entwicklungen bei CNT-Ver-
bundmaterialien, *ber die E. V. Barrera,
M. L. Shofner und E. L. Corral in Ka-
pitel 11 berichten. Angesichts der st�n-
digen Verbesserungen bei der Herstel-
lung von CNTs werden Verbundmate-
rialien mit Nanor�hren in naher Zu-
kunft f*r Anwendungen verf*gbar sein.
Im abschließenden Kapitel pr�sen-

tiert M. Meyyappan verbleibende An-
wendungsm�glichkeiten, die in den vo-
rigen Kapiteln keinen Platz gefunden
haben. Beispielsweise k�nnen CNTs in
der Fertigung integrierter Schaltkreise,
als Tr�ger f*r Katalysatoren, Absor-
bentien, Speichermaterial f*r Metalle,
Membranen und in der Trenntechnik
verwendet werden.

Carbon Nanotubes ist eine ausge-
sprochen n*tzliche Lekt*re, sowohl f*r
Studierende wie auch aktiv Forschende.
S�mtliche Kapitel sind stichhaltig und
sachkundig verfasst, wobei jeweils zu
Beginn an das Thema herangef*hrt
wird. Ich empfehle dieses Buch vor
allem Physikochemikern und Physikern
sowie allen, die an Nanowissenschaften
interessiert sind.
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